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jenigen bringen, welcher ihm, unter im Uebrigen] lohn, Waſſertransport ac. ꝛc. betrifft, das Bedürfniß 
glei en ünperen Verhältniſſen, die meiſte Sachkenntniß 8 . — e 5 n 
uwendet. E % ‚1ebald die Nothwendigkeit eintritt, eben dieſer na 
Bei einer ueberſicht e e im ver⸗ ; Die Vorräthe von Colonialwollen find, einſchließ⸗ lichen Iocalen Vortheile wegen vorausſichtlich wieder 
floſſenen Jahre begegnen wirneuerdings den Ereigniſſen lich ca. 15,000 Ballen aus den letzten Auctionen für gleichen Vorſchub genießen werden. 
von 1866 und namentlich zweien ihrer Hauptfolgen: der die nächſten übergehalten, nur mäßig, der beſte Be⸗ nfere Geſammtausfuhr von wollenen Waaren 
Verarmung der ſparenden Klaſſen, und dem großen weis daß der Verbrauch wie gejagt lediglich von und Garnen (ebenfals für 11 Monate) iſt mit 
Mangel an Vertrauen in Handel und Gewerben. den Preiſen abhängt. Der Markt wurde jo weit ge. 23.909.827 2 in 1868 gegen 24,360,686 2 in 1867 
Beide Umſtände find, mit nur wenig Verminderung, | räumt, als die Käufer die Wollen für das Geld er. | angegeben und mag, unser Berückſichtigung des billi« 
und zwar der erſtere in der geſchwächten Verbrauchs- hielten, welches anzulegen fie in ihrem Intereſſe ger geweſenen Rohmaterials, als ſich gleich geblieben 
kraft des Landes und der letztere in der Abweſenheit fanden. Die Fabrikanten ſind daher pen) aber | betrachtet werden. 
aller Unternehmun sluſt, einem ſchleckten Ausfuhr: keineswegs übermäßig mit Rohmateria 11 71 und Die Preiſe von Wolle in 1868 haben, wie aus 
Geſchafte und ſtockendem Geldmarkte fühlbar geblie, dabei voll und ohne Zweifel profitabel elch gt nachſtehender Ueberſicht der Auctionen hervorgeht, 
ben. Der Metallvorrath bewegte ſich in der Bank Auch von La Plata⸗Wollen beſtehen nur kleine Vor- ſtark fluctuirt, ſtehen aber gegenwartig ungefähr auf 
von England zwiſchen 17.84 1,669. und 22,962,981 K räthe, ſowohl in England als am Continente. derſelben Stufe wie vor 12 Monaten; für feine 
bei einem durchſchnittlichen Discontoſatze von 2¼ Was die Ausſichten für den Artikel im neuen Sorten etwas niedriger, für ordinaire etwas höher, 
pCt. in der Bank von Frankreich zwiſchen 99,323,289 Jahre betrifft, jo läßt ſich eine abermalige, obgleich 1861 1862 1863 1864 1865 1866 1867 1868 1869 
und 52,500,000 bei einem durchſchnittlichen vielleicht weniger bedeutende Vermehrung der Zu: 7,12 2498 27 21%, 15% 7%, 11 d je 
iscontoſatze von 2½ +t&., während der normale fuhren mit Beſtimmtheit vorausſagen, welche ent⸗ 21 20 21½ 24 28 25½% 20% 14 16 9 
Vorrath in England ca. 15 und in Frankteich ca. weder durch ein weiteres Sinken der Preiſe oder 7% 8 10 10 9¼ 10% 7¼% 7% 8 
18 Mill. 2 it, woraus ſich auf die bedeutenden eine entſprechende Beſſerung im Geſchäfte aufgewogen 9 9 11½% 12 12 12% 11 8 9 N 
brach gelegenen Mittel ſchließen läßt. ft n alſo werden muß. Letztere iſt Angeſichts der kleinen Vor⸗ 16 13% 14 15½% 17 17 15 10 10% 
wie im verloſſenen Jahre der Fortſchritt in ieſen räthe und durchaus geſundem Preiſe, billigen Geldes 9, 10%½ 11 12 11½ 12 11¼ 7 8 
Richtungen geweſen iſt, hat es dagegen das Verdienſt und billiger Lebensmittel (in der That dürfte ſich 10% 8/ 9 9 89 8 6¼, 5% 
einer allmäligen Wengen der der Beſorgniſſe um die Hauptwirkung der guten Getreideernten erſt noch 24 22 23 23½ 22, 2414 22%, 20%, 19%, 
die politiſchen Verwirrungen des ontinents; außerdem geltend zu machen haben), nicht unwahrſcheinlich, in⸗ 18 16 17 17¼ 16 17 15½% 12% 12%, 
hat es, was noch wichtiger iſt, reiche Getreide Ernten ſofern, als das allmälig wiederkehrende Vertrauen (Schluß folgt.) 
ſtand für ein ain und ae Wohl⸗ a e er ; Pr ! 
de ganz Juropa gebracht. inige ſpecielle Notizen über die wichtigeren Bre lau, 6. Febr. (General⸗Verſammlun 
Die Zufuhren von Wolle aus den Hauptquellen Wollegaktungen des engliſchen Marktes im vorigen der Arktongirs der Gberſchleſiſchen Eiſem 
bahn⸗Geſellſchaft.) Zur General⸗Verſammlung 


waren wie folgt: — 5 Jahre duͤrften von Intereſſe ſein. 
von Auſt 1868 1864 1865 1866 1867 1868 Auſtraliſche Zufuhren 491,218 B. gegen 412,641 Jam 6. Februar waren angemeldet 1844 Actionaire 
on Auſtra⸗ mit 2301 Stimmen, welche 2,743,000 Thlr. repräſen⸗ 


lien (nach in 1867 und 348,628 in 15 alſo Tl 1 5 Oper N 0 - \ n 
3 i 8 ili en tiren. e s am mber 
England) 241630 302177 332560 348628 412641 491218 | 9 1 Ct. mehr als in BE Un Del 5 Nenne u 56 Stimmen, 4 209,000 


75 i N iemlich gut in Wuchs und Beſchaffenheit aus. Die ) 
v. Cab bo. 68919 69309 99991 107184128418 141916 Aion ER meh: ee kommende Sturz Thlr. zepräfentirend.) Bei der großen Menge der 
Actionaire bot der große Saal der örſe kaum den 


v. La Plata wäſche iſt bei langen Wollen allerdings ſehr wün⸗ 
(Curopa)81252 86617131710 152354 192386 934916 N dürfte ehr für kurze ee e genügenben Vat und de Hitze im Saal war von 
Total: B. 391801 458108 564261 608166733445 868050 kaum zu empfehlen fein, da dieſe im Gegentheil da: Anfang der ammlung an außerordentlich Bot 
haben ſomit in 1868 einen Anwachs von 134,605 Ballen durch gewöhnlich an Anſehen verlieren; übrigens den Die Verſammlung wurde um 3%, Uhr von dem Vor⸗ 
über 1867 erhalten und ſich in den letzten 5 Jahren Züchtern werden die gelöſten Preiſe in dieſer Hinſicht ) fienden des Directoriums, Handelsfammer-Präftdent 
(ſeit 1863) von Auftralien und Cap ER als der | zur Richtſchnur dienen. Feine Sydney waren zien⸗ Franck, eröffnet. Derſelbe empfahl in ſeiner An⸗ 
doppelt, von den La Plata⸗Staaten aber nahezu lich häufig und in der Regel ſehr entſprechend be⸗ ſprache normals im Namen der Geſellſchafts⸗Vor⸗ 
verdreifacht. geht Die Scoured erſchienen in guter Beſchaffen⸗ ſtände nach den ve änderten Verhältnifien die Neu⸗ 
Nach den Tabellen des Board of Trade für heit, werden aber mit jedem Jahre futteriger; nichts bau⸗Projecte, welche durch die Zeitungen bekaunt 
11 Monate (bis 30. November) betragen unſere Ge⸗ deſtoweniger ſollten fehlerhafte und ordinäre Sydney, geworden ſind, und bezog ſich dabei auf die den 
ſammt⸗Einfuhren von Wolle 229,152,607“. in 1868 wenn immer thun ich, im ſcoured Zuſtande verjchifft | Actionairen zugänglich 8 Denkſchrift, worauf 
Gen 54,10 82. in 1867 de, Ausführen 91,276.656 werden, wo fie diel mehr Berückſichligung 1 als er nochmals die gestellten Anträge verlas und noch 
Pr in 1868 gegen 82,102,775 €, in 1867, ſo daß für in ihrer ewöhnlichen ſchlechten Vließwäſche. Die eine, das Stimmrecht betreffende Zuſatz⸗Declaration 
einheim. Genen 157,876,047 ea. in 1868 gegen Schur in Nen⸗Seeland fi ertraf die von 1867 nur proponirte. Sodann verlieſt er eine von einer Anzahl 
134,051,476 (& in 1867 verbleiben, alſo von der großen um Weniges an Menge bei unveränderter Qualität auswärtiger Actionaire eingegangene Reſolution. 
Zunahme in der Production nur ea. 4,000,000 8%, der und Beſchäffenheit. Adelaide waren gröber im Haar, Endlich ernennt derſelbe die zur etwaigen Stimmen⸗ 
Induſtrie des vereinigten 1 zufielen. aber von beſſerem Wuchſe, als feit vielen Jahren, E nothwendigen Scrutatoren. Has Wort er⸗ 
er Werth von Wolle un hr ſelbſtverſtänd⸗ beſonders im Vergleiche zur vorhergegangenen Schur. ielt zunächſt Bergrath a. D. v. Thiele, welcher 
lich, wie der eines jeden andern Artikels, dem Geſetze Gegenwärtige Punt von auſtralſſchen Wollen ſind die Vorlage mit warmen Worten empfahl. Seine 
von Erzeugung und des Bedarfs verbunden mit der cireg 1 d. per Pfund niedriger, als vor 12 Monaten. Rede wurde von der Berfammlung mit großem Bei⸗ 
einung des Momentes. Der Umſtand nun, daß — Wie bereits oben gezeigt, hat die Productien von fall aufgenommen. Dr. Killiſch aus Berlin ſchließt 
die Erzeugung von feinen Wollen ſo regelmäßig und auſtraliſchen Wollen in den letzten 5 Jahren (ſeit ſich dem Vorredner an, indem er ſeine Genugthuung 
bedeutend zunimmt, hat vielfach a dem Glauben an 1863) 0 mehr als verdoppelt, aber unglücklicher über die gemachten Zugeſtändnſſſe ausſpricht, welche 
eine mögliche Ueberproduction geführt und von die⸗ weiſe beſteht dieſer großartige Zuwachs meiſtens wohl zum Theil als Verdienſt der in der letzten 
ſem Geſichtspunkte aus die Preiſe im verfloſſenen aus fehlerhaften, fo zucht⸗ und charakterloſen und General-Verſammlung erhobenen 8 u be 
Jahre wahrſcheinlich mehr als gerechtfertigt gedrückt, ſchlecht behandelten Wollen, wie ſie vor ſieben trachten ſeien. Redner wird zu verſchiedenen Malen 
gleichſam als ob die Exiſtenz einer lieberproduction oder acht Jahren kaum anzutreffen waren. Je von dem Beifall der Verſammlung unterbrochen. 
Plötzlich an den Tag treten muͤſſe und man fie anti- ſchwieriger die Abſchätzung einer kurzſtapeligen hun⸗ Landrath a. D. Friedenthal, von einem Theile 
Apiren wolle. Daß der Begehr in den letzteren grigen, mit Kletten, Samen und Futter behafteten, der Verfammlung mit Beifall en befürwortet 
Jahren mit der Erzeugung nicht in dem Grade vor. na Kane, verpackten entfärbten und ſchweren Waare ſodann die vom Vorſtzenden bereits verleſene Reſo⸗ - 
augeſchritten ift, um den Preiſen das Gleichgewicht dieſer n . fällt deſto größer iſt der Nach, lution und beantragt, daß Diefelbe zugleich mit der 
gu halten, iſt ſicher; ebenſo ſicher iſt es, daß, ſo lange theil, dem ſie in einem gedrückten Markte unterliegt. Hauptvorlage zur Ahſtimmung komme. Da Niemand Fe 
ie Erzeugung über den Begehr ſteigt die Preiſe im So konnten fehlerhafte Wollen im September elbſt das Wort gegen die Vorlage nimmt, fragt der BR 
Ganzen genommen allmälig weichen müſſen; allein | bei einem Abſchlage von 20— 25 pCt. kaum Käufer Vorſizende, ob die Abſtimmung ganz unterbleiben N 
De hier um einen Artikel handelt, deſſen Ver⸗ finden, während der Rückgang für gute auſtraliſche und die Vorlage, wenn kein Widerſpruch erhoben wird, 3 
er Nef n duhnung fähig ift, im Verhältniß als Bließe fh auf 10—15 pC. beſchränkte. Solche als einftimmig angenommen, angeſehen werden fol. 


Das engliſche Wollge äft 1868. 
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ion NEN zugänglicher wird, ſo kann von Ueber⸗ fehlerhafte Colonialwollen haben außerdem die di⸗ Herr Laband jun. bemerkt, daß viele Mitſtimmen⸗ 
ie e d glich keine Rede nn dem Augen: recte Concurrenz von La ende zu beſtehen, den nicht wirklich Beſttzer der Actien ſeien. Darüber 3 
findet Sobalg oducent ſeine Rechnung nicht mehr deren Production im vorigen Jahre 235,000 Bll. von zeigt ch, in der Verſammlung großer Unwille. a 
um änftigften B dieſes ke aus, von dem die in den 6—7 Etr. jeder erreichte, ein Gewicht, welches der Pr. Killiſch weiſt den Vorredner zurück unter dem 2 
Vers chiffung beffndſckniſſen er Production und der ganzen auſtraliſchen Schur beinah gleichkommt. Kein großen Beifall der Verſammlung. Nachdem noch 25 
krofen werben das en Züchter natürlich zuerſt be- Wunder daher, wenn die Producenten fehlerhafter | einige andere Redner geſprochen, erklärt Laband, 2 
operiren kann, eintritt oa denfals nur ſehr langſam Wollen in Auſtralien nicht mehr boſteten konnen, daß er Widerſpruch gegen die Vorlage ſelbſt nicht Be 
lande find Klagen b rel Auſtralien und dem Cap. inſofern fte nicht (die erforderlichen Mittel voraus- habe erheben wollen; feine Behauptung in Betreff Er 


f aut), wird nicht mehr der geſetzt) i re Zuflucht zur Einführung der Verbeſſe⸗ der Vertretung der Stimmen halte er aufrecht. Der 

Alg den d branche Fer ondern die Gr 2 ir RL die Wiſſenſchaft bietet, le — a a Pe 
wel 85 8 üchter für den Best Baſis von Preiſen, rend die Züchter von den La Plata⸗Staaten inmitten ) Nach dieſer Reſolution ſoll die Linie Breslau⸗ 
1 1 en Zu Andie Yolih he und Auslagen be: ungleich günſtigerer Verhältniſſe der Production von Glaz auch die Stadt Münſterberg und die Linie 
u "Das © treten und den Pie Die Reihe der Wolle und Talg, tomohl wal Fruchtbarkeit Aus. Frankenſteſn-Leobſchüß die Städte Otimachau und 
i geregelten kreten und Denen Auge dene debug ub Billigkeit des Landes, als was Arbeits, Patſchkau berühren. 5 


Re erklärt nunmehr, daß die Vorlage, da 
ch kein Widerſpruch gegen dieſelbe erhoben, mit der 
eſolution einſtimmig angenommen ſei. — Den 
a Gegenſtand der Berathung bildet der weitere 
ntrag der Geſellſchafts⸗Vorſtände, betreffend den 
Garantiefonds. Ehe in die Berathung darüber ein⸗ 
etreten wird, erklärt der Vorſitzende, es hätten ſich 
weifel darüber erhoben, ob der erſte Antrag in der 
hat einſtimmig angenommen ſei. Er bebe. daher 
nochmals, ob Jemand Widerſpruch erhebe. Auf 
dieſe Frage erklärt Herr Gernbach aus Görlitz. 
daß in der Verſammlung mehrere Herren ſeien, 
welche mit der Vorlage nicht übereinſtimmten. 
Der Vorſitzende ordnet hierauf die Abſtimmung über 
die erſte Vorlage durch Stimmzettel an. Während 
dieſe gezählt werden, wird die Berathung über den 
„Garantiefonds“ eröffnet. Die Vorlage wird 
vom ne befürwortet und ohne Discuffien 
von der Verſammlung angenommen. Widerſpruch 
wird von keiner Seite erhoben, die Anuahme iſt mit⸗ 
in einſtimmig erfolgt. — Hierauf theilt der Vor⸗ 
gende das Reſultat der Abſtimmung über die erſte 
orlage mit. Es find 2293 Stimmen abgegeben 
worden, und es haben geſtimmt: 2213 mit Ja, 64 
mit Nein, und 16 Stimmen ſind ungiltig geweſen. 
— Es folgt die nr über den letzten Gegen: 
ſtand der Tagesordnung, betreffend die Tantidme 
ür den Verwaltungsrath. Der Vorſttzeude 
175 die eingegangenen Anträge und erklärt, daß 
die Mitglieder des Verwaltungsrathes ſich der Theil; 
nahme an der Discuſſton und an der Abſtimmung 
enthalten würden. Stockhauſen zieht den von ihm 
und Genoſſen geſtellten Antrag zu Gunſten des von 
Berliner Actionairen eingebrachten Antrages zurück. 
Pr. Killiſch ſpricht Einiges zur Erläuterung dieſes 
letzteren Antrages. Bergrath a. D. v. Thiele ſpricht 
ſich unter dem Beifall eines Theiles der Verſamm⸗ 
lung gegen die Tantieme aus. Landrath Frieden⸗ 
thal empfiehlt die Annahme des modifiefrten An⸗ 
trages, welcher / Procent Tantieme bewilligen will. 
Bergrath v. Thie le wendet ſich gegen die Ausfüh⸗ 
rungen des Vorredners und beantragt Abſtimmung 
durch Stimmzettel. Die Disecuſſion wird hierauf ge 
ae Zur Abſtimmung liegt nur der modifieirte 
ntrag vor. Das Reſultat der Abſtimmung iſt fol⸗ 
gendes: Es ſind 2013 Stimmen abgegeben worden 
und es haben gejtimmt: 1691 mit Ja, 318 mit Nein 
und 6 Stimmzettel waren ungiltig. Da zur Gil⸗ 
tigkeit des Beſchluſſes zwei Drittheile der Stimmen 
erforderlich find, jo iſt der Antrag angenommen. Die 
Verſammlung wurde hierauf geſchloſſen. 

Berlin, 7. Febr. Wichtig für einen großen Theil 
von Grundſtück⸗ und Hypothekenbeſitzern iſt folgendes 
Erkenntniß des Stadtgerichts. Während eines Sub⸗ 
haſtationstermins erſchten als Bieter ein Hypotheken 
gläubiger, deſſen die Taxe überragende Hypotheken 
ihm nicht das Privilegium gewährten, dieſe als 
Caution zu deponiren. Um nicht vom Bieten aue- 

eſchloſſen zu werden, bewog er zwei innerhalb der 
axe eingetragene Gläubiger, ihm ihre Inſtrumente 
u cediren, dieſe beſtellte er als Caution und machte 
ann das 75 Nichtsdeſtoweniger verwei⸗ 
gerte ihm das Stadtgericht den Zuſchlag und er⸗ 
theilte denſelben einem viel weniger Bietenden, in⸗ 
dem es von dem ee ausging, die Caution 
ſei als nicht geſtellt anzuſehen, da die eedirten For⸗ 
derungen erſt dann Eigenthum des Ceſſtonairs 
würden, nachdem ſie gerichtlich eingetragen wären. 

— Braunſchweiger Looſe. Die „Frkf. Ztg.“ 
berichtet: Auf en Anfragen Ah te if 
Grund eingezogener Erkundigungen mitteilen, daß 

Magere Der endetbehs lde bergeben ber Gtante; 
r. n ehörde übergeben 
alsbald erſcheinen werden. ® ee and 


— (Litera riſches.) Im Verlage de 
Lüderitz ſchen Buchhandlung in Berlin erſcheinen fei 
länger die „Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Vorträge“, von denen jetzt drei neue Hefte 
erſchienen find, darunter hoͤchſt leſenswerth: „Koner, 
die neueſten Entdeckungen in Afrika.“ Das 68. Heft 
enthält: Die Rieſen des Pflanzenreſchs von Göp- 
pert.“ Seit 72 bringt: „Ueber Hoſpitäler und Laza⸗ 
rethe von R. Virchow.“ 
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r., April: 
— Weizen⸗ 
mehl exel. Sack loco per 6% unverſteuert, N „ 0 
0 . 
mehl exel. Sack flau, loco per 7 nnverſtenert, Rr. 


Februar 52 Br., Frühjahr 51½—51¼ 


0 ra 


„Nr. 0 und 1 ¼—8½ es „incl 

f 
Br., März⸗April 17 

Mass 1 1 2 Br., Mal. Juni R 16% r 


en per 180062. Winter⸗Raps 79—83 . Winter: 
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10%, % — Spiritus per 8000% gut preishaltend, 
geftern wurde Auguſt⸗Septbr. 16½— 16% & ge 
handelt. Gekünd. 50,000 Quart. Kündigungspreis 


bei April⸗Mai 15½—157½ 
Mai⸗Juni 15% 1 /e bez. 


Auguſt 15¾—15¼ bez. u. Br., Auguſt⸗Septbr. 16%, 
bez. u. Br., ohne Faß loco 14% 14% bezahlt. — 
Mehl konnte ſich im Preiſe nur ſchwach behaupten. 
Berlin, 7. Febr. (Courſe aus dem heuti- 
9 Privatverkehr.) Steigend bei lebhaftem 
eſchäft. Wir notiren: Franzoſen 179 a 179½ bez., 
Lombarden 128½ 2129 a 129%, bez., Böhm. Weſtbahn 
74½ bez. u. Gd., Coſel- Oderberger 116½ bez. u. Gd., 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn⸗Actien 90 vr u. Gd., öſterr. 
Credit⸗Actien 111½ a 113½ bez., Dfterreich. 1860er 
Looſe 82 a ½ bez, Amerikaner 81 ¼ bez., ult. 81½ 
bez. Italiener 56, ult. 55%, ä a ½ be, Tabaks⸗Obli⸗ 
ationen 86%, a %, ult. 86 ½ bez., Türken 39%, bez., 
inerva 45%, bez., kurz Wien 84 bez. 

Berlin, 4. Februar. (Spiritus.) Die Markt⸗ 
preiſe des Kartoffel⸗Spiritus, 7er 8000 nach Tralles, 
frei hier in's Haus geliefert, waren auf hieſigem Platze 

am 29. Jan. 1869 . Thlr. 15 ¼ 


ER); 1 45 

5 1. Febr. TEE \ ohne 
” 2. * ’ 15½—15¼—. Faß. 
1 3. „ 7 " 5 / 
ee: 5 


hd 7 74 9 99 10 1 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Stettin, 5. Februar. Im Waarenhandel hat 
in dieſer Woche der Verkehr einen lebhafteren Cha⸗ 
rakter angenommen, namentlich ſind die Umgänge in 
Leinöl, Heringen und Leinſamen recht belangreich 
eweſen, und auch der 2 binnenwärts war be⸗ 
iedigend. — Kaffee. Die Verladungen betrugen in 
der verfloſſenen Woche 2056 Ctr., zugeführt wurden 
111 Ctr. Der Artikel verkehrt noch immer in ruhiger 
Haltung, und find auch heute keine befonderen Ver: 
Änderungen zu berichten. Wir notiren: Java, braun 
bis fein gelb 11—9½ Sgr., gelblich vis gelb 7¼— 
8¼ Sgr., blank 7—7¾ Sgr., fein grün 7—7¼ Sgr., 
ordinär bis gut ordin. grün 6—6½ Sgr., Laguahra 
5%—5¾ Sgr., Rio, gut bis fein ordin. 5¼ —5¼ 
Sgr., reell ordin. 4% —4/ Sgr. ordin. bis gering 
ord. 4½—3¼ Sgr. tranſ. — Reis. Der Verſandt 
iſt in dieſer Woche ſchwächer geweſen und belief ſich 
nur auf 663 Ctr., unſere Vorräthe betragen im 
Ganzen 25,181 Ctr. Auch der Platzverkehr blieb 
ruhig und die Notirungen find unverändert: Java, 
Tafel: 9½ 10% Thlr., Arracan 5ſ¼½ - 6 ¼ Thlr., 
Rangoon 5¼—6 Thlr., do. Tafel: 6¼—685/ Thlr., 
Bruchreis 4½—4½ Thlr. tr. — Zucker. Die Rob: 
zuckerpreiſe haben ſich ſeit unſerem letzten Bericht 
nicht verändert, die Umſätze beliefen ſich auf 2500 


aß flau, loco 8¼ G 
15 ruar-Mär und 


15% Br. 
Roggen 52 , Ruböl 9½ 


mochten wohl die Urſache ſein, daß der Preiß and 
e ſin 


ungeachtet der ruhigeren auswärtigen Berichte ven 
lich unverändert geblieben; Gerſte bei anhaltend 
reger Kaufluft ſogar eher ne be 0 1 
3 Scheffel. Jr Wispel. 
Weizen 8 4—86 58—63 
Roggen. 82—84 54—56 „ 
Gerſte 09 U 5052 „ 
„ gute Brauwaare. 69—74 „ 53—57 „ 
ufer „%% ͤ Ag==0. , 287,299. 
linſen 100 „ 2% —3½ „ 
Erbfen 100 2½—3 „ 
Bohnen, weiße 100 „ 3½—3¼ „ 
Wien, 6. Febr. (Fruchtbörſe.) Noch immer⸗ 


fort beherrſcht die Witterung das Getreidegeſchäft, 
und je nachdem die Anſichten in Betreff des weiteren 
Gedeihens der Winterſaaten lauten, variiren die 
Preiſe, daher es der Tendenz an einem ausgeſpro⸗ 
chenen Character fehlt. In der abgelaufenen Woche 
waren die ungariſchen Märkte etwas feſter trotz der 
flauen ausländiſchen »erichte, hauptſächlich deshalb, 
weil daſelbſt die Zufubren in Folge der Hemmung 
der Schifffahrt und der eränblofe Straßen ſehr 
beſchränkt geblieben ſind. In 8 Weizen⸗ 
ſorten wurde dort mehreres für den Export gekauft. 
An der heutigen Fruchtbörſe ſtellten die Eigner, ge⸗ 


Centner 1. Producte und wurde gute blonde Waare 
mit 10/11 Thlr. bezahlt. affinirte Zuckern 
blieben begehrt bei geringen Vorräthen. — Syrup. 


Von indiſchem Syrup haben wir ein Lager von 
3768 Ctr., Preiſe unverändert, däniſcher 7½—7¾ 
Thlr., age 7½—7¼ Thlr. tranſ. gef. Candis⸗ 
Syrup 4—4¾ Thlr., Stärke⸗Syrup 5/5 ½ Thlr. 
gefordert. : 

Stettin, 6. Febr. [Mar Sandberg.] Wetter 
ſchön. Wind S. Barometer 28“ 5,“. Temperatur 
Morgens 4 Grad Wärme. — Weizen wenig ver⸗ 
ändert, loco % 2125 K. gelber Ungatiſcher 58—65 
nach Qualität bez., bunter poln. 67—69 bez., weißer 
69—72 K bez., gelber inländiſcher 69½¼ —70%½ I 
bez, auf Lieferung 83.8584, gelber r Frühjahr 69 ö 


853 063. es 0 . — non! Or x 
I sgen ſchwach behauptet, loeo 
51—52 & nach Qualität bez., auf 8 2. 


bez., 51½ Br. 
u. Gd., Mai⸗Juni 52—513/, Aa u, G5. 54. Br, 
Juni⸗Juli 52½ bez. u. Gd., 5 Br., Inli⸗Auguſt 53 
—52½ bez. u. Br. — Gerſte ſtill, loco Yar 1750 
Ungar. geringe 40-45 nach Qual. bez. Märker 
50—52½ S bez. — Hafer unverändert, loco Yr 
1300 8, Pommerſcher 34½ 9% bez., 
47.50 6%. 34½ % Br., Mat Juni geſtern noch 35 bez, 
bleibt Br. — Mais loco 2 8. 3 Gr bez. — Lein⸗ 
ſamen loco Yr 1800 4 72 bez. — Rüböl un: 
verändert, ohne Sh loco 9% %% Br. auf 
Lieferung Yr Febr.⸗März 9% Br. 9%, Gd, April⸗ 
Mai 9%, Gd., 9% Br., Septhr. Octbr. 10 Br. — 
Spiritus behauptet, loco ohne Faß 14 ½ bez., 
mit Faß 14½ bez., kurze Lieferung 14 ¾ bez. 
auf Lieferung dee Febr. März 14%, bez., Frühjahr 15 
215½ bez., Mai⸗Juni 15% Br., Juli ⸗Auguſt 


8. bis 65 


Yr Srühjabr h 


ſtützt auf die conftanten Handelsberichte aus Ungarn 
höhere Forderungen; ſie konnten jedoch damit nicht 
durchgreifen, nachdem ſich die Käufer dagegen 
ſtemmten. Schließlich blieb es beim Alten, indem 
jämmtliche Getreidegattungen zu den vorwöchent⸗ 
haben 1 1 „ Mehlpreiſe 
ränderung erlitten. Umſatz in i 
rn ee W a ſas nr = 
an notirte: eizen, ungariſchen loco Wien 
86—87pfd. fl. 4.70, Banater 1985 Raab S7pfd. fl. 
4.65; Mais, tranfito Sipfd. fl. 2.65; Korn, Oeden⸗ 
burger loco Wien 79.—80pfd. fl. 3.20; Hafer, unga⸗ 
riſchen tranfito 45—47pfd. fl. 1.92 bis fl. 1.96, 47 
ea . 2.—2.06, 47—48pfd. alte Waare fl. 
Wien, 6. Febr. (Wochenbericht vom 31. 
Januar bis 6. Februar.) Schlachtviehmarkt: 
Auftrieb 3294 Stück im Gewichte von 460 bis 700 
Pfd. per Stück. Davon wurden für Wien verkauft 
55 St. f 0 fis fl. 26 50 bis fl. 29.50 per 
Ctr. u. fl. is fl. 220 per Stück. Landab⸗ 
trieb 1070 St. Unverkauft 230 Stück. 
Stechviehmarkt: Auftrieb 3875 Stück Kälber 
(Waidner) 22— 32 kr. pr. Pfd.; — 1367 Lämmer fl. 
6 bis fl. 13 per Paar. — 358 Schafe (Waidner 
16 bis 22 kr. per Pfd. — 819 Schafe (ebende) 
20 bis 24 kr. per Pfd. — 625 Schweine (junge, 
Waidn.) 26 bis 36 kr. per Pfd. — 444 Schweine 


junge, lebende) 20 bis 26 kr. per Pfd. — 419 
chweine (mittlere) 24 bis 26 kr. per Pfd. — 976 

Schweine (ſchwere) 26 bis 28 kr. per Pfd. 
eſty, 6. Febr. (Productenmarkt.) Wie 


ewöhnlich zum Wochenſchluß blieb auch (heute der 

erkehr beſchränkt, Preiſe unverändert. Weizen 83pfd. 
fl. 3.70, SSpfd. fl. 4.85 per Zoll⸗Ctr. Roggen fl. 2.90 
bis 3 per 80 Pfd. gewogen. Futtergerſte fl. 2.45— 
2.70. Hafer fl. 1.75—1.85 per 50 Pfd. gewogen. 
Mais fl. 2.00— 2.10. Banater Mais fl. — bis — per 
Metzen. Kohlraps fl. 5.25—5.50 per 75 Pfd. ge⸗ 
wogen. Rüböl fl. 23. Spiritus fl. 43. 


Provinz⸗Nachrichten. 

Jauer, 6. Febr. Am heutigen Getreid 
war ein reichliches Angebot von e or 
bei de ſtillem Geſchäftsverkehr war zu billigeren 
Preiſen gut anzukommen. — Weißer Weizen 76—78 
bis 86 , gelber Weizen 70—75—78 , Roggen 
ee Ir, Gerſte 55—57—59 Se, Hafer 35— 

> Reiffe, 6. Februar. Die Getreidezufuhren am 
heutigen Markte waren belangreich, die Kaufluſt aber 
auch nicht ſehr animirt. Es ſtellten ſich Preiſe gegen 
vor acht 8 aft unverändert, und zwar galt: 
Weizen 75 —78—81 pr pr. Schffl. Roggen 60—62 
Re Gerſte 55—58—60 pr. Hafer 33—35 
i 5 

* Münfterberg, 6. Februar. 5 
eutige Getredemarkt war mitteind ig befahren Der 
d e haben ſich Preiſe 
m ur ſchwa . 
a Narbe; ch behaupten können Be 


Weizen 707982 Sgr. 

Gere RE 61--63—64 5 per 
Gerſte 505356 Scheffel. 
afer 36—37—38 : 


oth Kleefaat nicht jo reichlich zugeführt als wie 
vor acht Tagen, zu notiren iſt ada 9810 mittel 
10—12, fein 12—12¾ Thlr. per Ctr. 


Zufubren l. ah ni Febr. Bei ziemlich reichlichen 


: Körnern, bis auf Hafer, waren 
auch heute die Offerten ſehr ering, der Verkehr ſehr 
chleppend, da Verkäufer ſich nur ſehr ſchwer zum 

achgeben entſchließen wollten. Man zahlte für: 
Weißen Weizen . . 70 —82½ 

Re mean 

denn — . * Schffl. 
Ger e. . 52½—56 = 

afer . 35 — 36% = 

Wolle. 

Wollhandel. Es liegt uns in der Zeitung „Das 

Deuſche Wollen⸗Gewerbe“ ein ſehe intereſſanter Artikel 


über den. Wollhandel in Verviers“ vor. Nach demſelben 
iſt die Geſammt Einfuhr von Wolle in Belgien von 
19,000 beit, darchſchnittlich in den Jahren 1841—50 
auf 702,000 Ctr. in 1867 und 1,506,000 Ctr. in 
1868 geſtiegen. In Verviers und den zu deſſen 
Diſtrict gehörigen Stationen wurden 1864 368,000, 
1867 505,000 Centner ein: und 1864 12,700 Centner 
gewaſchen oder ca. 35,000 Gentner im Fett, 1867 
109,400 Ctr. gewaſchen oder ca. 310,000 Centner im 
Fett ausgeführt. Der Centner gewaſchene Wollen 
7.000 00 Nr deſchäst, ergiebt einen Werth von 
6,600,000 Thlr., der größte Theil, nämlich 9 105 
Centner gewaſchene Wollen, wurde über Aachen — 50 
Köln nach Deutſchland ausgeführt. Das 5 
Blatt weiſt auf die ſteigende Bedeutung des f daß 
von ſüdamerikaniſchen Wollen hin und ga u ah 
die überſeeiſche Wollproduction fortfährt, de 90 

ſammten Wollgeſchäfk eine andere Richtung zu geben, 
namentlich, daß die billigen Preiſe der überſeeiſchen 
Wollen andauern oder einen weiteren Rückgang er⸗ 


fahren werden.“ 2 
Breslau, 7. Februar. (Wolle.) Während der 
abgelaufenen Woche war das Geſchäft nicht ganz 
unbelebt, und es zeigte ſich mehrjeitige Nachfrage 
auf verſchiedene een, welcher wir einen 
Umſatz von ca. 1800 Centner verdanken. Der Haupt: 
ar beftand in feinen und mittelfeinen wach den 
podoliſchen und ruſſiſchen Einſchuren; nächſtdem 
aber wurden auch hochfeine ſchleſtſche, preußiſche und 
fehlerfreie ungariſche Einſchuren gehandelt. — Käufer 
waren: Berliner Commiſſtonafre, hieſige Vertreter 

b Saber rheiniſcher und fächſiſcher le 
owie Fabrikanten aus der Provinz 
Händler. — 
bleiben trotz der ſtatthabenden Umſätze immer noch 
entgegenkommend. 

Berlin, 5. Febr. (B. u. H. 3. 

— * Mittheilungen vom 29. v. 
na 
weſen, 
9 genkommend bleiben. aa 
250 Ctr. Hinterpommern a ca. 5 


In 


Vorpommern a 50 


aber noch 4 , 
tionen bis jetzt Nichts bekannt iſt. 


Für den Rhein wurden 200 Ctr. feine oſtpreuß. 


Tuchwollen Anfangs der 60er abgeſchloſſen. 


Der Umſatz mit den inländiſchen Tuchfabrikanten 
iſt auf mindeſtens 1000 Ctr. zu ſchätzen. Preiſe 


und öſterreichiſche 
Preiſe immer noch gedrückt und Eigner 


Wolle. Seit 
iſt die Frage 
Kammwollen eine vielſeitige und lebhafte ge⸗ 
da die Verkäufer hinſichtlich der Preiſe ent⸗ 
kaufte wiederum 
Thlr. mit 5 pCt. 
Locken, der rheiuiſche Kammer noch ca. 200 Centner. 
lr. circa, dann ein Sachſe ca. 
400 Ctr. Ruſſen Mitte der 40er. Außerdem find 
ämmer im Markt, über deren Opera⸗ 


ge und zogen Preiſe eine Kleinigkeit an; in 
€ 3 — den 2 Marke Nr. 1 höher als Marke 
X bezahlt; hochfeine Qualitäten nur wenig beachtet, 
doch halten Inhaber feſt auf volle Preiſe nnd weiſen 
niedrigere Gebote entſchieden zurück; wir notiren 
Nr. 1 Ohio 49—51 C., X 50—52 C. und XX 54 bis 
57 C. Gezupfte zu vollen Preiſen mehr beachtet; 
feine Texas und California rar und feſt, während 
ordinaire Qualitäten nur langſam Nehmer finden. 
Fremde bleibt ſtill und wird von Inhabern auf 
N ehalten, die für Käufer nur wenig ver⸗ 
ockend find. 


—de— 7 
ige a chr en. 8 
8 Seit unſerem Bericht in Nr. 30 iſt das 
Waſſer der Oder bis Sonnabend 5 Uhr auf 16. 2“ 
am Oberpegel geſtiegen, während derſelbe geſtern Mit⸗ 
tag 2 Uhr nur 16° 1%, der Unterpegel 2’ 8“ zeigte. 
Der heutige Waſſerſtand: Oberpegel 16“ 1”, Unterpegel 
2 7°, Die Wartke bei Poſen iſt nur um 17 abge 
fallen und zeigte der Pegel 3 11“, während die Elbe 
bei Magdeburg am alten Pegel von 24 auf 19“ unter 
0. der Rhein von 7’ 6“ auf 7.5“ abgefallen iſt. — 
Mit dem Eintritt von Wachswaſſer dürfte ſich das 
Eis in Bewegung ſetzen. In Fo ge deſſen ſind von 
Seiten unſerer ſtädtiſche! Behörden ſowohl wie der 
königl. Waſſerbauverwaltung alle nöthigen Vorfichts⸗ 
maßregeln bereits getroffen worden. Die beladenen 
Schiffe, welche im Unterwaſſer liegen, ſind ſämmilich 
unterhalb der Militairfähre ſtationirt, zur Zeit werden 
vom Strommeiſter die Schiffe, welche nach abwärts 
ahren, unterhalb der neuen Eiſenbahnbrücke (Schieß⸗ 
ſtänden) vorgeſchoben, um nach erfolgtem Eisgange ſofort 
abſchwimmen zu lönnen. Sämmtliche Fahrzeuge haben 
einen guten Stand. Aufwärts von hier bis Kroſſen 
liegen einige 20 Kähne mit halber Ladung wegen des 
feftſtehenden Eiſes noch immer feſt. An dem neuen 
Oderbrückenbau iſt das Eis gelüftet, welches ſich jetzt 
vor dem Wehre an die Fiſchtröge geſetzt hat. In 
Oppeln hat ſich das Eis nach unterhalb eine Meilen⸗ 
ſtrecke in Bewegung geſetzt; in den dortigen Mühlen: 
gräben ſteht daſſelde jedoch noch feſt und wird von 
den Schiffern, die verladen wollen, mit bedeutenden 
Arbeitskräften beſeitigt. Abladungen find dort a5 Sgr. 
Fracht nach Berlin, 4¾ nach Stettin bereits bewirkt. 
Oberhalb Treſchen, von Rattwiß bis Jeltſch, hat ſich 
das Odereis verſetzt, ſo daß das Waſſer durch die 
Strachate unsgetreien und in Folge deſſen ein Fallen 
des Waſſers nach unten merkbar iſt. 

Breslau, 8. Februar. (Pro ducten⸗ Markt.) 
Am heutigen Markte war der 5 bei 
ziemlich belangloſen Zufuhren ſehr ſchleppend, Preiſe 
daher ſchwach preishaltend. 2 s 

Weizen nur zu billigen Preifen beachtet, wir 
notiren er 85 Cd. weißer 73—79—83 2 gelber, 
harte Waare 73—76 , milde 76—80 , feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. Eh 

Roggen gut beachtet, beſonders in feinen Qua⸗ 
litäten, wir notiren Jr 84 84, 61—64 Sr, 

Gerſte ſchleppendes Geſchäft, Preiſe ſchwach 
preishaltend, wir notiren per 74 . 53—61 r 
feinſte Sorten über Notiz bez. er 

Hafer mehr beachtet, r 50 47. galiziſcher 34— 
36 Se, ſchleſ. 37—10 Fe feinfter über Notiz bez. 

Hülſenfrüchte ee ene 


(Waſſerſtand 
Eis verſetzung. 


— 


wie bisher. v läſſigt, 6670 %., Futter⸗Erbſen 56—60.%r 
Wien, 5. Febr. (Schaf wolle.) Der Ber 77 90 80 Wicker 8 Kauft „er 90 PEN 
keyr in Wollen am biefigen Plage beſchränkte ſich —61 Gr — Bohnen blieben offetirt, beſonders 


auf mehrere hundert Centner Manthwollen, die für 
ausländiſche Rechnung angekauft worden, und ferner 
auf einige hundert Centner in jenen für Commißwaare 


geeigneten Wollen, die hier und in der Um ebung 
von Lieferanten aufgekauft wurden. Dieſe 


gleich eine Erhöhung derſelben nicht zu bemerken 


war. Sonſt blieb es ruhig am Platze und iſt für 


ruſſiſche und feine Wollen keine Nachfrage aufge: 
treten. In Peſth hat ſich der Verkehr im Laufe der 
letzten Woche etwas gehoben; es ſind einige Partien 


Roſeles worden, und zwar mehrere hundert Centner 
Nyfr 


er Wollen in den Sechzig, 300 Centner Sand⸗ 
wollen hoch den Fünfzigern Gulden, 100 Ctr. Sieben: 
bürger Schurwollen mit fl. 90, Baranyer Zweiſchuren 
mit fl. 64, Zadel, Gerber mit fl. 41, Zigaya⸗Gerber⸗ 
wollen mit fl. 51 auf Lieferung verkauft. Von Con⸗ 
tracten pro 1869 werden folgende Schlüſſe genannt: 
350 Ctr. Graf Waldſtein mit 130, im Vorjahr 


85 140 und 1 Ducaten, Franz Erbe! fl. 128, Graf 
eſtetits pi i . 
die De bel Wolle) wie es heißt zu fl. 184 und 


ollen zu fl. 210. 
n a ABl 
re allen, wovon 19,000 Ballen Buenos⸗ 
Er Nachdem Ballen ruſſiſche und Capwollen bil- 
gib m die Stimmung ſich etwas günftiger 
ge ot man 90 Quantum der Auction nicht 
grob, Dei ma serlgemein auf einen angenehmen 


(ges, fie dürfte enen nach nicht definitiv 


ne Sir Vließ⸗ 
täten herrſcht Seitens der Fabrifanten etwas Agen 


* N 
85 * 


} mſätze 
wurden zu feſten letzten Preiſen abgemacht, wenn⸗ 


in geringer galiziſcher Waare, Pe 90 E 65—74 Se, 
ſchleſ. 80— 15 — Linſen kleine 71—85 Gr — 
Lupinen mehr beachtet, 9er 90 €, 52—55 . — 
Buchweizen Per 708, offerirt, 50—54 Gr, Kukuruz 
(Mais) ſtärk offerirt, 60—63 Yr Nr 100 6 
Roher Hirſe nom., 56—60 = Ye 84 C. b 
Kleeſaat, roth in mittleren und geringeren 
Qualitäten dringend offerirt und nur bei ſehr er⸗ 
mäßigten Preiſen verkäuflich, dagegen feine Quali⸗ 


täten gut preishaltend, wir notiren 9½—12—14½ d 


S 125 E, feinfte Sorten über Notiz bez, weißer 
nur in feineren Qualitäten beachtet, 12—16—19—21 
, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schwe⸗ 
diſcher Kleeſamen 16—21 % vr E — hy⸗ 
mothee mehr Frage, 6½ —7½ Thlr. 

Delſaaten leicht verkäuflich, wir 
Winter⸗Raps 180—186— 196 Zr, Winter ⸗Rübſen 
176—186 S der 150 . Brutto, feinſte Sorten über 
Notiz bez. Sommer⸗Rübſen 168—170—172 I — 
20 Schlag 164170 n 

1ISchlaglein in feſter Haltung, wir notiren der 150 
&. Br. % feinſter über Notiz bez. — Hanf 
famen preishaltend, dr 59 8% 55—58 Gr — 
Rapskuhen gefragt, 63—65 Sn der Ein — Leim: 
kuchen 92—95 7 — 

Kartoffeln 2—27 Gr der Er a 150 4. Br. 
11 ½ /r der Metze. - 

Breslau, 8. Febr. [Fondsbörſe.] Dem von 
Wien ausgehenden Impulſe folgend ſchlugen die 
Courſe an hieſiger Börſe eine energiſch ſhaſt de 
Richtung ein und bei ſehr bedeutendem Geſchäft er⸗ 

ihren faſt alle Speculationspapiere einen namhaften 

ane Hauptbegehr nach Deiterr. Credit, 1860er 
Losſen, Lombarden und Italienern. Von Eiſenbahn⸗ 
Actien waren nur Rechte Oder ⸗Ufer in größerer Frage. 


notiren 


n 965 Centner Leintuhen 
und 50 Ctr. Leinbl. N 
Breslau, 8. Februar. er Producten- g 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe matt ordin. Sat 
8½ 9 ½ mittel 10%½—11½ fein 12—13, hochfein 5 
13¼ —14½. Kleeſaat weiße en ordin. 10—13, 8 
mittel 14—15, fein 17—18, hochfein 19—20½. 5 
N en (er 2000 22.) matter, . Februar und 1 
ebr- März 43%, Br., April⸗Mai 48¾ % bez. u. g 
r., Mai-Suni 49 Br. u. Gd. 2 
Weizen der Februar 63 Br. 2 
Gerſte r Februar 51 Br. 8 3 
afer r Februar 50 Br., April⸗Mai 50 bez. 
Ka 8 der Februar 91 Br. . 
Rühaı wenig verändert, loco 9½ Br., Ne 
Febr. u, Febr.⸗März — 871 Br., Mär April 97—6— 1 
bed. Babs % 8 bez., 9½¼ Br., Mai⸗Juni 9½ Br., 
Sept.⸗Octbr. 9% Br. 5 
ve piritus geſchäftslos, loco 14¼½ Br. 13% Gd. 
der Februar und Febr.⸗März 14½ bez., April⸗Mai 
14½% Gd. 
Zink Kunigundenhüt te loco 6 % 17½ Gr. bez., 
Godulla⸗Marken 51 Lieferung 6 % 20 H bez. N 
Die Börſen⸗Commiſſion. a 


Preiſe der Cerealien. 

e der 1 Commiſſton. 

res lau, den 8. Februar 1869. = 

st 5 7 ordn 5 are. 2 

1879 5 
2—63 

8 

= 


Weizen, weißer 
do. gelber 
Roggen. 

Gerſte . 60—61 
afer s? 37—39 
Erbſen 5 68— 72 58— 62 
Raps 97 186 146 N 
Rübſen, Winterfrucht . 184 180 170 Ar 
8 1 Sommerfrucht 174 170 162 Gr 
Dotter . . 170 164 156 Ar 


Waſſerſtand. ie: 
Breslau, 8. Februar. Oberpegel: 15 F. 11 3. 
Unterpegel: 2 F. 7 3. 

Wiesbaden, 1. Februar. Wir begegnen in ver⸗ 
ſchiedenen Blättern einer Annence der fönigl. Brunnen 
Verwaltung zu Ems, wodurch die Letztere vor dem 
Ankauf „nachgeahmter“ Paſtillen warnt, zugleich auch 
ihr eigenes Fabrikat mit der pomphaften Erklärung ? 
anpreiſt, und vor Verwechslung ſicher zu ſtellen ſucht, $ 
daß ihre Paſtillenſchachteln mit der Ae „Staats — 
Controle“ verſchloſſen ſeien. Wie wir ören, hat ſich 
die Brunnenverwaltung zu Ems zu dieſer Publikation 
veranlaßt geſehen, nachdem 115 O nunciation gegen ie 
die Verwaltung der König⸗Wilhelms⸗Felſenquellen, weil je 
diefe den heraldiſchen Adler auf ihren Schachteln führe 


55 

or I 

SI 
„ „„ „ „ 


und angebe, daß der Gehalt ihrer Quellen identiſch 

mit dem der Domanialquellen ſei, von der Staatsan⸗ = 

waltſchaft als unbegründet abgewieſen worden ift, 2 
Mit derartigen Anpreiſungen und Verfolgungen — 


verſucht nämlich die Brunnenverwaltung, deren Vor⸗ 


ſtand nicht unbeträchtliche Proce te des Reinertrages 2 
Hr, aus der Te bezieht, die Concurrenz zu 
beſeitigen, obſchon fie ſelbſt am beſten weiß, daß die „ 


König⸗Wilhelms⸗ und Auguſta⸗Quellen weit reichlicher 
fließen, denſelben chemiſchen Gehalt und gleiche Wir⸗ 
kungen haben wie die Domanialquellen, ſowie endlich, 
daß die Paftillenbereitung eine höchſt einfache Manipu⸗ 
lation iſt, welche durch Abdampfung und Gewinnung 
der Salze von Jedem unternommen werden kann, der 
über das geeignete Quellwaſſer verfügt. ei 
Die Annonce der Drummennerwaltun erinnert leb: 
haft an die Prätention der früheren naflauifchen Ver⸗ 
waltung, welche durch Coneeſſtonsverweigerungen aller 
Art in den Badeorten Schwalbach und Ems ei 
ein Privilegium alleiniger Ausbeute der Mineralquellen 
auzüben wollte, welches ſie rechtlich nicht zu begründen 
vermochte. Sie erinnert aber auch außerdem an den 
nationalöconomiſch längſt feſtſtehenden Grundſaß, daß 
er Staat mit der Privatinduſtrie nicht concurriren 
ſoll, weil er zu ſchlecht und zu theuer wirthſchafte. Bei 
der Einverleibung des Herzogthumns bat die königliche 
Regierung wiederholt Ne N atgfeit Mej dae 
erkannt und z. B. die Domanial⸗Hüttenwerke veräußert. e 
Gleichzeitig wurde die Frage ventilirt, ob nicht auch 95 
die von der Domanialverwaltung betriebene Bades 1 
induſtrie aufzugeben und die Etabliſſements zu ver⸗ 
werthen ſeien? Die Ausführung dieſes Projertes? 
würde den neuen Uebernehmern ſowohl als dem Kur⸗ 
publikum von Vortheil ſein, weil alsdann eine Menge 
von Wünſchen und Bedürfniſſen leicht erfüllt und be⸗ 
friedigt werden könnte, die ſeither bei der Schwerfällig⸗ 
3 — Staats ⸗Verwaltung unberückſtchtigt bleiben 
mußten 
Mit der „Staatscontrole“ wäre es dann aller⸗ 
dings zu Ende und die kranke Welt müßte — ohne 
jedoch getäuſcht zu ſein und ohne Gefahr für Geſund⸗ 
beit und Loben — Paſtillen nehmen, deren Schachteln 
a mit der Bezeichnung „Staatscontrole“ A 
wären. 2 


NeueſteRachrichten. (W. T. B.) 

Wien, 6. Febr. Der „Neuen Freien 
zufolge find die Berhandlungen zwiſchen fran 
und öſterreichiſchen Unternehmern über den 2 


Preſſe 
1 


fttlrkiſchen Bahn abgeſchloſſen. — Ein Telegramm 
5 ee Blattes aus Kin antinopel meldet, daß die 

i ihre Rüſtungen zur See beſchleunige. 
Paris, 6. Febr. Abends. Nach hier eingetroffe⸗ 
nen Nachrichten aus Athen vom Nene Lage iſt 
noch kein neues Miniſterium gebildet. Die Aufregung 
dauert fort. — Es wird verſichert, daß, falls Griechen · 


Wien, 7. Februar, Mittags. Privat ver-“ aris, 6. Februar, Nachm. Rüböl ebruar 
keh r. Er dit Actien 268, 60. Wöber Losſe 97, 60. 77, 95 Yr Mü dun 80, 50 2 Full August 88. 50. 
1864er Looſe 122, 80. Lombarden 231, 60. Napo: Mehl 9 Februar 56, 25, er Mai⸗Juni 58, 00. 
leons 9, 67. Sehr animirt 


Franco Auſtrianbankactien mit 27 Agio F 
raneo⸗Auſtrianbankactien mi io. ; 
haftes Geſchäft. London, 6. Febr., NE Gelber Lichttalg ; 


loco 46, pr. März 46%, 
Trautenau, 8 Febr. Der Beſu London, 6. Febr., Nachm. 4 Uhr. 
s 


Leb⸗ 


war wegen Cours v. 5° 


land bis Sonntag den Confexenzbeſchluß nicht ange dez prese iu ftattfindenden Brünner Marktes mäßig. Conſols 1e 935/ 
nommen die Conferenz am Montag zufammentreten Die Preiſe ſind ſehr eſt zu rorwbchentliczen Rotirungen, proc. Spanier . . 30%. 30% 
werde um zu beſchließen, ob Grie enland eine neue Die Spinner hielten ſich für größere Abſchlüſſe zurück. Ital. 5proc. Rente 55¼ 55% 
Sri ” au Sr eines neuen Miniſteriums ber paltend. (Tel. Dep. des Bresl. Handelsbl.) LET 1329 19%, 
Bien, 6. 8 Wie es heißt, bereitet der König | „Frankfurt n. M ,7. Febr Nachmittag. Schluß. uananer. > ge 1% „ 8 88 
Mü ) nterifaner Ae Rue de 184 % | Se 
54h Srlehenkend d a Ten Großmächten verlaſſen, 1882 80, öſterr. Gredit-Actien 264, öſterr. franz. Silber - 86 | 86 
aß Griechen ablick nachgebe, und in welcher er zur Staatsbahn 314, ſteuerfreie Anleihe 52¼ Lombarden Türkische Anleihe de 1865 5 

uechterhültn 5 En 210 ermahnt. 226½ 1860er Looſe 82½ 1864er Looſe —, National: Sprocent, rum. Anleihe 827% 82% 
— .. vv» UIlnleihe —, Anleihe de 1859 —. 6% Verein. St. Anleihe pr. 1882 76% 76% 


Telegraphiſche Depeſchen. amburg, 6. Febr., Nachmittags. Getreide: 


; ; Liverpool, 6. Febr., Vormitt. (Anfangsbericht 
i markt. Weizen ruhig, Roggen ſtille. Weizen er 5 richt. 
en. GEN. Be RE / 2 BE Aral. > a SL 
$ en 777 x Febr.⸗März 1 „ April⸗Mai „ 6. 5 t, 78 5 - 
// SR rm Bit lt Et hir 
2 2 r., 85 er März 90 Br. „leg 1 iddli V 5 
Rogg en der Februar. 521/ Aptil. Mai 90 Br, 89 Gd. Hafer ſehr file leans 1277 middling Amerikaniſche 12½ fair Ohol⸗ 
11111 Re 
Rüböl er Februar .. i 9 1 Spiritus flau, er Februar 20½, April⸗Mai 21. fair Oomra 10%, 45 


Kaffee und Zink feſt. Petroleum feſter, loco 17, Yr Pernam 12. Smyrna 10%, 


April Mal. 9 9%, b „Dechr b Egyptiſche 13%, ſchwimmende Orleans 120% 
Spiritus ur Februar. 1 4% 143 1 Febr. 16, 7 Auguft: Derbr. 16 . Frühlingswetter. Liverpool, 6. Fehr. Nachmitt. (Schlußbericht) 
den en x 15 05 15%, a 6. Febr., Nachmittags 3 Uhr. (Schluß⸗ Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
al Juni. 15½ 151, e) 1 Cours 5 5. lation und Export 10,000 B. Preiſe ſteigend. 
onds u. Actien. E N ande 5 a avanna, 5. Februar. We 
Fee . 113 ½ 115¼ 855 5 ae at 3 95 = 19 55 161 am Prämie. el auf London 
ilhelms bahn = 116 it⸗Mohbffier⸗ atze 992 9 — — 
Overſchleſ. Lit. 4 i e, en e ee 45 % er . 
eee } 8 omb. Eiſen.⸗Actien 5 2, 3 
Bef 8 2 9177 4 14 5 ban bf aan a > 12 Für Deſtillateure. 
FF 3 abaksobligationen —, — 2 1 4 1 
Salem... 1.21 Sk | 8° ee eee | 00 Reine unverfälſchte Lindenkohle 
3 n Merkin war Bi 6 * Verein. Staaten⸗Anleihe 3 5 iſt nur zu haben bei [83] 
Die rg 2 f eingetroffen. pr. 1882 (ungeft.) . 86½. 863/4. F. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 31. 


Hönigl. priv. ungar. Ostbahn. 


N Im Auftrage der Anglo-Oesterrelehischen Bank in Wien, brin en wi 

der Intereſſenten daß auf die zur öffentlichen Subſeription aufgeleaten 150,067 Actien Ber Kö bre, 

ee 5 bei fümmtlichen Auflageſtellen ‚162,923 Stück gezeichnet worden And e 
5 eichnungen von 


1 bis inclutve 10 Stück werden nicht reduct em 
110 „ erhalten 10 Stück, 


47 ” 
auf alle größeren Zeichnungen entfallen neun Procent, wobei Bruchtheile über ½ für ein Stück ge⸗ 
rechnet werden. ’ 0 Io für ein Stück ge 


5 Die Einzahlung findet zu den im Proſpecte angegebenen Bedingungen am 15. 16. und 17 
dieſ. Mts. ſtatt. a 
Breslau, den 8. Februar 1869. 


Leipziger & Richter, Ring 1011. 


Breslauer Börse vom S. Fehruar 1869. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. 


b Verantwortlicher Redacteur nud Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopol 


d Freund in Breslau. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- Bi 
ee a eee Bresl.-Schw. -Freib. “ | 114 bz, | 
Gong und Paplargit, er 
Preuss. Anl. v. 1859 f, | 103 B, Oberschl. Lt. A u. C 33 1761, G. 
Kr 2 877% do Lit. B 33 ie 
. 1 B. hte 8 2 5 913,99 bz. \ 
Staats-Schuldsch, . . 33 82½ baz. en 5 9075 x 
Stettin, 8. Februar Cours v. Prämien Anl. 1855 4 122 B. Cosel-Oderberg. . 4 1176. 
Weizen. Matt 5 6. Febr. Bresl. Stadt- Oblig. 4 | — do. do. Prior. 44 — b 
Ya Februar 69 N 208; do. 43 94 B. 0. re 
hjah 69¼ 69% Pos. Pfandbr., alte 4 — Warschau-Wien . 5 58% G. 5 
ai⸗Juni 70 70%, do, do. neue 4 | 841, // bz. u. B. Ausländische Fonds. a 
Roggen. Still 8 Sehl. Pfandbriefe n Amerikaner 6 81½ bz. ; 
der Februar 52 1000 Thlr. . 3 79¼ —½ bz. Italienische Anleihe 5 56¼ —½ bz. u. G 
rühjahr 51¼ 510 do. Pfandbr. Lt. A. 4 89½ B. Poln, Pfandbriefe. 4 65% B. F 
$ fab gent e x do, Rust,-Pfandbr. 4 | — Poln, Liquid -Sch. .\4 | 572/,—8/, bz. u. B. | 
Rüb öl. Flau. f ar a 5 a — 5 — 
"of, - 1 9 0. 0. . B. — Oest. Nat.- Anleihe 5 56¼ bz. ; 
5 ai 1 68 925 97 do, do. do, 31 — Oesterr. Loose 1860 5 827• bz. N 
Septbr.Oetober . . 10 10 Sehles. Renteubriefe 4 89 B. do, 1864 > 
Spiritus. Unverändert Posener do, 4 | 86%, B. Baierische Anleihe. 4 — 
e Februa 14 148] Schl. Pr.-Hülfsk,-O, 4 — Lemberg-Czernow, = 
un ei 15 EEE Diverse Actien. 
ve... I 181, BEN a Me Beten & 
ö 8 B.. iner N g z. u. G. i 
Die Wiener kee e waren bis zum Schluſſe dio. do. G. Fi 8010 1 br. u. G. Schles, Feuer- Vers. 4 — f 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. Oberschl. Priorität. 3% 75 ½ B. Schl. Zinlch.-Actien = J 
do. do, 4 831/, B. do. do. St.-Pr. 4 — 1 
do. Lit. F. 4 — Schlesische Bank. 4 117½ B. 5 
do. Lit. G. . 4 88½—88 bz. u. G. Oesterr. Credit- 5 114% G. 
Märk.-Posener do Wechsel- Cour 
Järk.-Posener do. — 8 80. : 
Neisso.Brirger do. — Amsterdam k. S. 142½ B. f 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. 2 M. 1419, 6. f 
9 do. 43 — Hamburg k. S. 151% 
do. 2 | 1 4 bz 1 
do. Stamm- 5 — do 2 M. 150 ½ bz 
do. do. 41 — . — * | = 1. 6.25, ba. 
. 5 35 | 
er 97 B. Faris 2 M. 815 b 9 | 
ee 5 5 5 5 8. W. En 84% pz. 4 
Russ, Bank-Billets „| 83—½ bz 0. 2 M. 83½ 6. 
e 84½ bz Warschau 908 R S T. Hierzu eine Beilage. 


